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Höxter

„Die Lotsen geben Sicherheit“
Projekt zur Schlaganfall-Nachsorge im Kreis Höxter erfolgreich

 Höxter  (WB). „Erste Erfahrun-
gen zeigen, wie erfolgreich das
Lotsen-Modell für die Nachsorge
bei Schlaganfall-Patienten ist“,
sagt Landrat Friedhelm Spieker
bei einem Erfahrungsaustausch
zum Projekt „Stroke OWL“. Im
Kreis Höxter gibt es das Modell
seit 2018. 

 Ein Jahr lang begleiten die Lot-
sen Betroffene und leisten Unter-
stützung auf dem Weg in ein ver-
ändertes Leben. Friedhelm Spieler
ist Schirmherr des Projekts der
Stiftung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe im Kreis Höxter. „Ein Schlag-
anfall ist ein tiefer Einschnitt. Die
neuen Lebensumstände stellen
die Patienten vor große Heraus-
forderungen“, erklärt die Leitende
Oberärztin der Neurologie am
St.-Ansgar-Krankenhaus in Höx-
ter, Dr. Uta Häberle. Dies betreffe
auch die Familie und das persönli-
che Umfeld. „Es hat sich gezeigt,
dass die Schlaganfall-Lotsinnen
den Betroffenen und ihren Ange-
hörigen eine große Hilfe sind“,
sagt sie. 

In dem Projekt „Stroke OWL“
wird derzeit modellhaft erprobt,
wie durch eine patientennahe Be-
gleitung die Versorgung der Be-
troffenen verbessert und die Le-

Anträge zu stellen, erklären, wie
Medikamente einzunehmen sind,
und motivieren, Therapien wahr-
zunehmen. „Sprachprobleme ma-
chen es den Betroffenen oft
schwer, ihre Anliegen mitzutei-
len“, erklären die Lotsinnen, die
über fundierte Kenntnisse in der
Pflege, Neurologie und Nachsorge
verfügen. Darüber hinaus haben
sie eine Schulung im Fall-Manage-
ment absolviert. 

Davon hat auch Hala Gorges aus
Höxter profitiert, die seit ihrem
Schlaganfall im November 2019
von einem Tag auf den anderen
auf Unterstützung angewiesen
war und immer noch ist. Bis dahin
galt sie als Motor der Familie.
Auch war sie ehrenamtlich enga-
giert. „Ich habe immer gern ande-
ren Menschen geholfen“, sagt Hala
Gorges, die insbesondere in der
Integrationsarbeit und als Über-
setzerin aktiv war. „Nach dem
Schlaganfall brauchte ich selbst
Hilfe“, schildert sie die ungewohn-
te Situation. Durch die Lotsinnen
habe sie sich sicher gefühlt. Auch,
wenn die Familie ihr sehr viel
Rückhalt gebe, sei ihr die fach-
kompetente Begleitung im Lot-
sen-Projekt eine wichtige Stütze.
„Wenn ich Fragen habe oder etwas

brauche, habe ich eine feste An-
sprechpartnerin“, sagt sie. Diagno-
sen, wie die von Hala Gorges, tre-
ten immer öfter auf. „Der Schlag-
anfall ist eine Krankheit, die in je-
dem Alter auftreten kann – häufi-
ger aber im höheren Alter“, erläu-
tert Dr. Häberle. Da die Menschen
älter werden, nehmen auch diese
Schicksalsschläge zu. 

 Allein im St.-Ansgar-Kranken-
haus in Höxter werden etwa 600
Schlaganfall-Patienten pro Jahr
behandelt. Mehr als 160 der Be-
troffenen sind im Rahmen des
Projekts „Stroke OWL“ im Kreis
Höxter seit Projektbeginn im
Sommer 2018 von den Schlagan-
fall-Lotsinnen begleitet worden.
Für 100 Patienten ist die Beglei-
tung bereits abgeschlossen. Bei et-
wa 60 Patienten wird die Beglei-
tung spätestens Ende März 2021
auslaufen. „Der Stiftung liegt es
sehr am Herzen, dass die Nachsor-
ge durch die Begleitung verbes-
sert wird und sich die Lebensqua-
lität der Patientinnen und Patien-
ten erhöht“, sagt Anja Kottmann
von der Stiftung Deutsche Schlag-
anfallhilfe. „Deshalb ist es uns so
wichtig, die Lotsentätigkeit lang-
fristig als Regelleistung der Kran-
kenkassen zu etablieren.“ 

Schlaganfall-Lotsinnen leisten im Projekt „Stroke OWL“ wertvolle Hil-
fe. Eine positive Bilanz ziehen im Kreishaus Schirmherr und Landrat

Friedhelm Spieker sowie (von links) Lotsin Angela Winzmann, Hala
Gorges, Dr. Uta Häberle und Lotsin Irmhild Schmidt.

men und nicht in den Regelbe-
trieb eingebunden werden“, be-
tont Wiese. 

 Die laufenden JAV-Wahlen sei-
en zugleich ein Testlauf für die
Betriebsratswahlen 2022. „Jetzt
wird geprobt, wie eine Abstim-
mung unter Pandemie-Bedingun-
gen laufen muss. Corona könnte
uns noch Jahre beschäftigen.“ 

Nach Angaben der Arbeitsagen-

tur gibt es im Kreis Höxter aktuell
etwa 2900 Auszubildende. Eine
Interessenvertretung kann wäh-
len, wer in einem Betrieb arbeitet,
der mindestens fünf Jugendliche
oder Azubis und bereits einen Be-
triebsrat hat. Stimmberechtigt
sind alle Beschäftigten unter 18
Jahren – ebenso wie Mitarbeiter-
unter 25, die eine Ausbildung ma-
chen. 

Offenes Ohr: Azubi-Vertreter setzen sich für junge Beschäftigte im
Betrieb ein.

Offenes Ohr für Azubis

Kreis Höxter  (WB). Azubis und
junge Beschäftigte im Kreis Höx-
ter können ab Oktober ihre „Nach-
wuchs-Sprecher“ wählen. Noch
bis Ende November laufen in den
Betrieben die Wahlen für die Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
tungen (JAV). Darauf weist die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) hin.

 „Gerade in Krisenzeiten ist es
wichtig, dass Berufsstarter ihre
Stimme abgeben, damit ihre Be-
lange nicht unter die Räder kom-
men“, sagt NGG-Geschäftsführer
Armin Wiese. Der NGG-Ge-
schäftsführer appelliert an junge
Beschäftigte, sich selbst zur Wahl
zu stellen. Nach Beobachtung der
Gewerkschaft nehmen die Be-
schwerden junger Arbeitnehmer
im Zusammenhang mit der Coro-
na-Pandemie zu.

 „So berichtet etwa ein ange-
hender Mechatroniker im Lebens-
mittelwerk, dass im Lockdown die
Ausbilder wegen verschobener
Schichten kaum greifbar waren
und interner Unterricht lange aus-
fiel. Das ist ein klassisches Thema
für die JAV und den Betriebsrat,
denn Ausbildungsbetriebe müs-
sen sicherstellen, dass Azubis ent-
sprechende Schulungen bekom-

Wahl der Nachwuchs-Sprecher läuft noch bis Ende November

bensqualität erhöht werden kann.
„Mit einer wissenschaftlichen
Studie wollen wir nachweisen,
dass diese Form der Unterstüt-
zung viele positive Effekte hat“,
sagt Anja Kottmann von der Stif-
tung Deutsche Schlaganfallhilfe.
„Aufgrund der guten Erfahrungen

engagieren wir uns dafür, dass die
Lotsentätigkeit fortgesetzt wird,
insbesondere bei Schlaganfall-Be-
troffenen mit einem erhöhten
Versorgungsbedarf“, erklärt Kott-
mann. 

 Die Schlaganfall-Lotsinnen im
Kreis Höxter, Irmhild Schmidt und
Angela Winzmann, unterstützen
die Patienten und ihre Angehöri-
gen dabei, angesichts der Vielzahl
von medizinischen und pflegeri-
schen Angeboten den Überblick
zu behalten. Sie beraten, infor-
mieren und koordinieren die Ver-
sorgungsleistungen. Sie helfen,

___
„Ich habe immer gern 
geholfen und war plötz-
lich selbst auf Hilfe an-
gewiesen.“

Hala Gorges

Radklima-Test:
Höxter ruft zur 
Teilnahme auf
Höxter  (WB). Der Fahrradkli-

ma-Test 2020 steht ganz im Zei-
chen von Corona. Alle zwei Jahre
fragt der Allgemeinde Deutsche
Fahrradclub (ADFC) mit Unter-
stützung des Bundesministeriums
für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) die Radfahrenden
in ganz Deutschland, wie es um
die Fahrradfreundlichkeit der
Städte und Gemeinden bestellt ist.

Der diesjährige Themenschwer-
punkt ist das Radfahren in Zeiten
von Corona. Mit der Umfrage kön-
nen auch wertvolle Informationen
zum Radverkehr in Höxter gewon-
nen werden. Daher ruft die Stadt
Höxter auf, sich zahlreich zu be-
teiligen. Noch bis zum 30. Novem-
ber ist die Teilnahme an der On-
line-Umfrage des ADFC auf
www.fahrradklima-test.adfc.de 
möglich. Auch im Stadthaus lie-
gen Fragebögen aus. Bei den 27
Fragen geht es darum, ob man
sich auf dem Rad sicher fühlt, wie
gut die Radwege sind und ob in
Zeiten von Corona das Fahrrad-
fahren besonders gefördert wur-
de. Damit fundierte Ergebnisse er-
zielt werden können, müssen pro
Stadt mindestens 50 Teilnahmen
vorliegen. Der ADFC-Fahrradkli-
ma-Test findet zum neunten Mal
statt. 683 Städte und Gemeinden
haben es 2018 in die Wertung ge-
schafft. 

Weltmusik 
bietet Dialog 
der Kulturen

Fürstenberg  (WB). Das Duo
Ariana Burstein (Cello) und Rober-
to Legnani (Gitarre) gastiert am
Sonntag, 1. November, im Mu-
seum Schloss Fürstenberg. Beginn
ist um 18 Uhr. Das Konzert findet
in Zusammenarbeit mit dem
Freundeskreis Fürstenberger Por-
zellan in der Besucherwerkstatt
des Museums statt, da dies der
größte Raum im Schloss ist und
somit die Corona-Auflagen best-
möglich erfüllt werden können. 

 Es werden auch hier Mund-Na-
sen-Bedeckungen zu tragen sein.
Teilnahme nach Anmeldung per
Mail an museum@fuerstenberg-
schloss.com oder telefonisch:
05271/96 67 78 10 (dienstags bis
sonntags, 10 bis 16.45 Uhr). 

Das Duo Ariana Burstein und
Roberto Legnani stellt ein neues
Programm mit einzigartigen Ar-
rangements für Cello und Gitarre
vor. Bekannt für ihr perfektes Zu-
sammenspiel, bilden beide ein
brillantes Duo mit verblüffender,
virtuoser instrumentaler Rollen-
verteilung. Zur Aufführung kom-
men Meisterwerke unter anderem
von Isaac Albéniz, Antonio Vivaldi
und Roberto Legnani sowie eine
feine Arrangement-Auswahl
irisch-keltischer, spanischer und
lateinamerikanischer Musik. 

In einer Zeitspanne von mehr
als 20 Jahren haben Burstein und
Legnani die damals noch unbe-
kannte Kombination Cello und Gi-
tarre im Konzertleben prägend
und wegweisend etabliert. Aus ge-
sammelten Themen, Fragmenten
und Melodien verschiedener Völ-
ker entstanden neue Kompositio-
nen, die das Duo schlicht als Welt-
musik in seinen Konzerten vor-
stellt. Im harmonischen Dialog
mit den Kulturen verschmelzen
die verschiedenen Epochen und
Genres und führen das Publikum
in eine neue Welt magischer Klän-
ge und Rhythmen. 

Ariana Burstein (Cello) und
Roberto Legnani (Gitarre)
gastieren in Fürstenberg. 

Das Auto ist leichte Beute für den mächtigen Monstertruck. 

Höxter  (WB). Die Gebrüder
Spindler kommen mit ihrer Mons-
tertruck-Show nach Höxter. Sie
gastieren am Samstag, 3. Oktober,
und Sonntag, 4. Oktober, jeweils
um 15 Uhr auf dem Kaufland-
Parkplatz. Die Kasse öffnet jeweils
zwei Stunden vor der Veranstal-
tung. Geboten werden spektakulä-
re Stunts und Artistik auf zwei Rä-
dern in Schräglage. Die 850 PS
starken und bis zu zehn Tonnen
schweren Trucks zerquetschen
Autos.

 „Wir suchen für unsere Shows
auch ständig Altfahrzeuge“, heißt
es in der Pressemitteilung. Infos
unter Telefon 0157 7130 7171. Wäh-
rend der Vorstellung gilt es, Hygi-
eneregeln zu beachten. 

Monstertrucks in Höxter

Neuer Fahrstuhl in der VHS
Höxter  (WB). Im Haus der

Volkshochschule am Möllinger
Platz in Höxter wird ein neuer
Fahrstuhl eingebaut. Die Arbeiten
beginnen am Mittwoch, 7. Okto-
ber. 

 „Damit wird voraussichtlich bis
zum Jahresende erst mal gar kein
Fahrstuhl im Haus vorhanden
sein“, teilt die VHS mit. Der fast 50
Jahre alte Fahrstuhl entspricht
nicht mehr den modernen Erfor-

dernissen und wird durch einen
etwas größeren ersetzt, der das
gut frequentierte Haus, in dem die
Volkshochschule, die Stadtbüche-
rei und die Musikschule beheima-
tet sind, durchgehend barrierefrei
erschließen soll. 

Die Verantwortlichen bitten um
Verständnis für die Einschrän-
kung und auch für die erforderli-
chen Beeinträchtigungen durch
die Baumaßnahmen. 

Ein neuer
Corona-Fall

Höxter (WB). Im Kreis Höxter
gibt es einen neuen Corona-Fall.
Das geht aus den vom Kreisge-
sundheitsamt am Freitagvormit-
tag veröffentlichten Zahlen her-
vor. Demnach ist eine Person aus
Willebadessen neu an dem Virus
erkrankt. Die Zahl der bestätigten
Fälle steigt somit auf 444 seit Be-
ginn der Pandemie. Aktiv Infiziert
sind derzeit 16 (+1) Menschen. 

Die Corona-Situation in den
Kommunen sieht folgendermaßen
aus. In Bad Driburg und Borgent-
reich gibt es unverändert je vier
Infizierte. Ebenfalls unverändert
sind die Zahlen in Brakel (2), Höx-
ter, Marienmünster und Nieheim
(je 1) und Steinheim (2). In Wille-
badessen gibt es einen (+1) Fall.
Die Städte Beverungen und War-
burg gelten offiziell als coronafrei.
Der so genannte Sieben-Tages-In-
zidenz-Wert liegt bei 2,82 auf
100.000 Einwohner. Ab 50 gibt es
einschränkende Maßnahmen. 
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